
 

Im Clinch mit dem Establishment 

Dem Textabschnitt geht ein Aufeinandertreffen Jesu mit den Pharisäern des 

Jerusalemer Tempels voraus. Wie so oft stellen sie ihn auf die Probe, wollen ihn 

versuchen. Die strikten Hüter des Gesetzes suchen Jesus in Galiläa, seiner Heimat, 

auf. An Textstellen wie diesen werden die Konflikte in der Gemeinde des Autors des 

Matthäusevangeliums deutlich. Der Verfasser, vermutlich ein charismatischer 

Wanderprediger, richtet sich an jüdische Interessierte. Er will sie davon überzeugen, 

sich nicht den Pharisäern oder Schriftgelehrten anzuschließen, sondern der 

Bewegung um Jesus von Nazaret. 

Ein Ausflug ins Feindgebiet 

Nach einem weiteren Konflikt mit den Menschen in seiner Heimat scheint Jesus 

sich von deren Widerstand und Unverständnis zunehmend distanziert zu haben. Er 

zieht sich zurück und begibt sich nach Tyrus und Sidon – zwei phönizische Städte 

im Gebiet des heutigen Libanon. Möglicherweise sucht er bewusst einen Ort der 

Ruhe und des Rückzugs. In jüdischen Kreisen genossen diese Städte keinen guten 

Ruf; einige alttestamentliche Propheten (vgl. Jes 23; Jer 47,4) kündigten ihnen sogar 

Unheil an. Dennoch wählt Jesus gerade diesen Ort als nächste Station seines 

Wirkens. 

Immer diese Frauen 

In diesem Gebiet trifft Jesus auf eine Landesbewohnerin, eine Kanaanäerin. Wie die 

Städte Tyrus und Sidon sind auch deren Einwohner, die Kanaanäer, bei den 

Menschen des Volkes Israel in Verruf. Die Frau scheint die Besonderheit dieses 

Wanderpredigers aus Galiläa zu erkennen. So bittet sie ihn, ihre Tochter von einem 

Dämon zu befreien. Jesus ignoriert sie zunächst. Als sie aber nicht aufhört, schalten 

sich die Jünger ein. Doch Jesus antwortet ihr, dass er nur zu den verlorenen 

Schafen Israels gesandt ist.  

Wer geduldig ist, wird reich belohnt 

 Dann fällt die Frau vor ihm nieder und bittet Jesus erneut um Hilfe. Die 

Kanaanäerin unterwirft sich – ganz getreu ihres Volksnamens, in dem „beugen, 

erniedrigen“ anklingt – dem Sohn Davids. Doch Jesus reagiert auch hierauf 

zunächst nur nahezu spöttisch und ablehnend: Wieso sollte er diesen heidnischen 

„Hunden“ in Tyrus und Sidon vor den Kindern Israels helfen? Die Frau gibt aber 

immer noch nicht auf. Und ihr Nachdruck führt schließlich dazu, dass Jesus sich 

erweichen lässt und ihr hilft. Wahrscheinlich ist Jesus beeindruckt: Ausgerechnet 

diese Heidin erkennt in ihm, im Gegensatz zu den Menschen in seiner Heimat, 

ihren Herrn und Erlöser. Ermutigt durch dieses Ereignis kehrt er schließlich mit 

seinen Jüngern nach Galiläa zurück. 
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Sonntag 
09.08.2026 
19. Soijkr. 

10:00 
 
 
 
 

FELDGOTTESDIENST der JVP m. Fahrzeugsegnung 
 im Hochegg bei Familie Gradauer 
Liturgische Leitung: Anneliese Himmelfreundpointner 
•Michael Gradauer f. Gattin Gerti und Tante Anna Sloboda 
•Hocheggerfamilie, f. Franz u. Marianne Auer 
•Gerhard u. Martina m. Kindern, f. Vater, Schwiegervater u. 
Großvater Leopold Kammerhuber 
•Hilda u. Leopold Hubauer, f. Vinzenz Köberl 

Montag 
10.08.2026 

 
 

 

Dienstag 
11.08.2026 

08:00 Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Steinbacher Herberge, f. alle verst. Mitglieder u.d. Angehörige 

Mittwoch 
12.08.2026 

  

Donnerstag 
13.08.2026 

18:20 
19:00 

 

Rosenkranz f. d. Frieden 
Hl. Messe m P. Josaphat 
•Zu Ehren des Hl. Michael als Dank und Bitte 

Freitag 
14.08.2026 

  

Samstag 
15.08.2026 
MARIA 
Himmel- 
fahrt 

 
08:00 
08:30 

 
 

14:30 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. Pfk. Sebastian Schmidt 
•Fam. Michlmayr, f. Vater u. Sohn Franz Michlmayr 
•Fam. Weingartner, f. Wanderfreundin Erna Dürnberger 
TRAUUNG: Martina Wallerberger und Julian Käfer 
Trauungspriester: P. Josaphat 

Sonntag 
16.08.2026 
20. Soijkr. 

 
09:30 
10:00 

 
 

PATROZINIUM und Kräutersonntag 
Rosenkranz             
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Goldhaubengruppe, f. alle verst. Mitglieder 
•Hans u. Erni Deubl, f. Margaretha Immler 
•Cilli u. Hans, f. Schwester u. Schwägerin Maria Huber 
 
Musikalische Gestaltung: Gesangsquartett Mitteregg-Haagen 

Nach der Hl. Messe am 16.8. findet die jährliche 
AUGUSTSAMMLUNG statt 

Wir danken für Ihren Beitrag gegen den Hunger in der Welt 
Wir machen Urlaub in der Kanzlei der Pfarrgemeinde  

vom 18.August bis.-3.September 
In dringenden Fällen beachten Sie die Vertretungsregelung auf unserer Homepage 

und den Aushang im Schaukasten 
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